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Marhild von Behr, Hartmut Hirsch-Kreinsen 
Einleitung 
I. 
Anfang der 90er Jahre galt ein Hauptinteresse der industriesoziologi-
schen und wirtschaftspolitischen Debatte noch der Produktivi tä tss tärke 
japanischer Produktionssysteme und der Frage nach einem neuen domi-
nanten Produktionsmodell, welches das tayloristisch-fordistische Ratio-
nalisierungsmuster ablöst. Zugleich rückte aber auch die Frage in den 
Vordergrund, welche Veränderungsprozesse in der industriellen Produk-
tion durch die zunehmende ökonomische Globalisierung ausgelöst wer-
den. Damit vollzog sich ein tiefgreifender Themenwechsel in der indu-
striellen Praxis sowie in der wissenschaftlichen und politischen Diskus-
sion. 
Rückbl ickend betrachtet zeigt sich dieser thematische Umschwung be-
reits in der Ausrichtung von Fragestellung und Zielsetzung des Projektes. 
Unsere Ausgangsthese unterstellte, daß Entwicklungstendenzen der Pro-
duktionsarbeit sich nicht mehr ausreichend erfassen ließen, wenn allein 
die Einführung „neuer Produktionskonzepte" und deren Verbreitungs-
grad untersucht werden. Die wachsende Internationalisierung der Pro-
duktion würde, so war die These, neue Unternehmensstrukturen hervor-
bringen, die wesentlichen Einfluß auf die Entwicklung von Industriear-
beit haben mußten . Die Untersuchungskonzeption war daher so angelegt, 
daß zum einen die Frage nach den Durchsetzungschancen und -proble-
men neuer arbeitsorganisatorischer Konzepte weiter geklärt werden soll-
te. Z u m anderen sollten - gleich bedeutsam - die Auswirkungen neuer in-
ternationaler Unternehmensstrategien auf die Industriearbeit genauer 
untersucht und in die Analyse einbezogen werden. 
Z u Projektbeginn zeichnete sich freilich die Internationalisierung der In-
dustrie nicht in dem Maße ab, wie sie heute beobachtbar ist. Globalisie-
rung galt Anfang der 90er Jahre als eine wichtige Zukunftsstrategie 
hauptsächlich großer, bereits multinational tätiger Unternehmen, die 
zweifellos Ausstrahlungseffekte haben würde . D a ß aber auch weite Teile 
der übrigen Industrie sich genötigt sehen würden, über den Export hinaus 
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grenzüberschrei tende Aktivi tä ten aufzunehmen, war damals nicht unbe-
dingt absehbar. Ebensowenig war zu Projektbeginn vorauszusehen, daß 
die Globalisierung in den Folgejahren zu einem Schlagwort werden wür-
de, das ins Zentrum der Auseinandersetzungen zwischen den Interessen-
vertretungsparteien rückt und das um die Jahrtausendwende die wissen-
schaftliche und politische Diskussion beherrscht. 
II. 
Die Untersuchung war von der Grundannahme bestimmt, daß gegenwär-
tig ein konsistentes und eindeutig dominantes Rationalisierungsmuster in 
der Industrie nicht erkennbar ist. Davon ausgehend sollte der Frage be-
sondere Aufmerksamkeit geschenkt werden, welche Durchsetzungschan-
cen innovative Rationalisierungsstrategien haben, die sich deutlich von 
strukturkonservierenden, traditionellen Strategien abheben. Es sollte der 
Frage nachgegangen werden, inwieweit Unternehmen - unter dem Druck 
der teilweise dramatisch verschobenen Konkurrenzverhäl tn isse auf den 
nationalen und internationalen Absa tzmärk ten - die Ziele der Steigerung 
ökonomischer Effizienz, E rhöhung der Flexibilität, Verkürzung von Pro-
duktions- und Innovationszeiten, Verbesserung der Qual i tä ts- und Inno-
vationsfähigkeit mit innovativen Strategien verfolgen oder - anders for-
muliert - inwieweit sie sich an neuen Managementkonzepten wie Dezen-
tralisierung, Hierarchieabbau, erweiterten Autonomiesp ie l räumen, 
Selbstregulation, Aufgabenintegration und kooperativen Arbeitsbezie-
hungen orientieren. 
Dabei wurde weiterhin von der Annahme ausgegangen, daß unter den 
Bedingungen der Internationalisierung der Produktion spezifische gesell-
schaftsstrukturelle, kulturelle und institutionell-politische Einflußfakto-
ren wie auch regionalspezifische Regulationsformen von Arbei t Einfluß 
auf die Realisierung der Rationalisierungsstrategien haben. In die Pro-
jektfragestellung muß te folglich auch der Aspekt einbezogen werden, daß 
auf der Ebene eines weltweit agierenden Gesamtunternehmens die ver-
folgten Rationalisierungsziele und -prinzipien mit spezifischen, nationa-
len und lokal-strukturellen Bedingungen abgestimmt werden müssen und 
auf diese Weise sich je unterschiedliche Formen von Industriearbeit her-
ausbilden. 
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Konkret wurden mit dem Projekt mehrere Untersuchungsfragen verfolgt: 
die Analyse der Durchsetzungsprozesse industrieller Internationali-
sierungsstrategien und die damit verbundenen Veränderungen von 
Industriearbeit in international vergleichender Perspektive; 
die exemplarische Untersuchung dieser Prozesse am Beispiel des in-
ternational agierenden ABB-Konze rns ; dabei sollte versucht werden, 
diesen exemplarischen Fal l vergleichend in generelle Entwicklungs-
tendenzen industrieller Rationalisierung einzubinden; 
der Einfluß von „Standor t faktoren" auf die Konzernstrategie und 
die Entwicklung von Industriearbeit, wobei in industriepolitischer 
Perspektive insbesondere auf den Vergleich innerhalb der „Tr iade" 
(Westeuropa, Nordamerika, Japan) abgestellt werden sollte. 
Grundsätzlich wurde damit auf eine Überwindung der bisherigen natio-
nalspezifischen Engführung der industriesoziologischen Rationalisie-
rungsdiskussion abgestellt. Es ging nicht allein um eine komparativ-stati-
sche, international vergleichende Analyse der Entwicklung von Industrie-
arbeit in verschiedenen Ländern . Vielmehr ging es um die Analyse von 
Rückkopplungsprozessen, in denen sich sowohl die Konzernstrategie als 
auch die nationalspezifischen (Standort-)Bedingungen als Objekt interna-
tionaler Konzernstrategien verändern, d.h. 
zum einen um die Analyse des wechselseitigen Zusammenhangs zwi-
schen der internationalen Konzernstrategie und den einzelnen natio-
nalen Produkt ionsstä t ten und Standortbedingungen; 
zum anderen um die Frage nach dem darin eingebetteten - koopera-
tiven und konkurrenziellen - Verhäl tnis zwischen den nationalen 
Produkt ionsstä t ten und Standorten, das seinerseits die Konzern-
strategie möglicherweise nachhaltig beeinflußt. 
Im Verlauf der Untersuchung fand eine ursprünglich nicht vorgesehene 
Erweiterung des empirischen Untersuchungsfeldes in Richtung Osteuro-
pa statt. Denn es wurde sehr schnell deutlich, daß die Internationalisie-
rungsstrategien eines westeuropäischen Konzerns seit der Öffnung der 
Grenzen nach Osten kaum mehr angemessen untersucht werden können, 
wenn nicht der ständig wachsende Einfluß und die Möglichkeiten osteu-
ropäischer Märk te und Länder berücksichtigt werden. Obgleich über den 
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gegebenen Projektrahmen hinausweisend, wurde versucht, dieser Not-
wendigkeit in der laufenden Arbei t Rechnung zu tragen. 
III. 
Im Unterschied zur aktuellen Globalisierungs- und Standortdebatte kon-
zentrieren sich die folgenden Bei t räge auf Unternehmensstrategien und 
Unternehmensstrukturen. Es handelt sich dabei um eine Ebene, die in 
der Standortdebatte bislang nur wenig berücksichtigt wird, bezieht diese 
sich doch zumeist auf makroökonomische Zusammenhänge und gesell-
schaftspolitische Probleme und Konsequenzen. V o n wenigen Ausnahmen 
abgesehen, liegen zur Frage nach neueren Internationalisierungsstrategi-
en von Industrieunternehmen noch kaum aktuelle, empirisch gehaltvolle 
Untersuchungsergebnisse vor (z.B. Jürgens u.a. 1989; Düll , Bechtle 1991; 
Dunning 1993; Ruigrok, van Tulder 1995). Z u verweisen ist in diesem Z u -
sammenhang auch auf die breite betriebswirtschaftliche Diskussion, die 
sich zumeist in normativer Perspektive mit den Strategien internationaler 
Unternehmen befaßt (z.B. Bartlett, Goshal 1989; Ferdows 1997). 
Die Untersuchungsergebnisse, die in den folgenden Bei t rägen zusam-
mengefaßt sind, beziehen sich hauptsächlich auf zwei Unternehmensspar-
ten des ABB-Konzerns : auf eine Unternehmenssparte des hochkomple-
xen Anlagenbaus (Energieerzeugung) sowie auf eine Unternehmensspar-
te weniger komplexer Güte r (Energieüber t ragung) . Länderspezifische 
Schwerpunkte der von der deutschen Forschergruppe ausgehenden U n -
tersuchungen waren dabei Betriebe in Deutschland und der Schweiz. 
Weitere Untersuchungen richteten sich auf Betriebe in Schweden, den 
U S A und Polen. 
Es werden im folgenden relevante Ausschnitte aus den vorliegenden U n -
tersuchungsergebnissen unter verschiedenen Themen zusammengefaßt: 
Hartmut Hirsch-Kreinsen gibt in dem ersten Beitrag einen Überbl ick 
über generelle Tendenzen der Internationalisierung der Produktion, den 
beobachtbaren Wandel der Unternehmensstrategien und über die kon-
krete Strategie, die der untersuchte Konzern verfolgt. In seinem zweiten 
Beitrag werden die Veränderungen der Unternehmensorganisation und 
die damit verbundenen Probleme der Steuerung und Integration interna-
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tionalisierter Unternehmen thematisiert. Ü b e r Konvergenzen und Diver-
genzen der Arbeitsorganisation im internationalen Vergleich berichtet 
der dann folgende Beitrag von Marhi ld von Behr, der sich auf die Her-
ausbildung und Funktionsweise eines Produktionsnetzwerks für hoch-
komplexe Güte r bezieht. 
Der Beitrag von Rainer Schultz-Wild beschreibt ausführlich die Situation 
eines Standortes in einem Hochlohnland, der im Rahmen eines neu auf-
gebauten internationalen Produktionsverbunds seine Wettbewerbsfähig-
keit e rhöhen und unter Nutzung seiner spezifischen Standortbedingungen 
besondere Strategien entwickeln m u ß , um seine Position im Unterneh-
men zu halten. 
M i t Problemen der Interessenvertretung im internationalen Konzern be-
faßt sich der Beitrag von Klaus Schmierl. Es wird die Frage erör ter t , in-
wieweit sich gegenwärtig ein Wandel industrieller Beziehungen im inter-
nationalen Unternehmensverbund feststellen läßt, der eine steigende 
„ A m o r p h i e " im „normier ten Verhandlungssystem" anzeigt. 
A m Ende dieses Buches wird von Marhi ld von Behr das Thema der Aus-
weitung westlicher Produktionsstrategien in die Länder Mit te l - und Ost-
europas aufgegriffen. U m die mögliche zukünftige Rol le von östlichen 
Standorten in westlich gesteuerten Produktionsnetzwerken zu verdeutli-
chen, die sich nicht mehr allein auf die Funktion „verlängerter Werkbän-
ke" beschränken muß , werden abschließend anhand von zwei Fallbeispie-
len die Autonomiebestrebungen und -Chancen von jüngst in den Unter-
nehmensverbund aufgenommenen polnischen Standorten genauer analy-
siert. 
Die Autoren waren seit Projektbeginn an der vorliegenden Untersuchung 
beteiligt und sind, mit Ausnahme von Hartmut Hirsch-Kreinsen, der 
während der Veröffentl ichungsarbeiten an diesem Band eine Tätigkeit 
als Professor für Industriesoziologie an der Universi tät Dortmund aufge-
nommen hat, Mitarbeiter des Instituts für Sozialwissenschaftliche For-
schung e.V. - ISF München. 
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